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Vorwort

Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I er-
halten Informationen zu einem fächerübergrei-
fenden Projekt in den Fachbereichen Geografie 
und Geschichte (RZG), Natur und Technik (NT), 
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (WAH) sowie Le-
benskunde (LK-ERG) mit lokalem Bezug  Junge 
Menschen werden zu einem sorgsamen Um-
gang mit unserer natürlichen Umwelt motiviert, 
sie erfahren die Natur als wertvolle Ressource 
und werden bei der Bildung ihrer kulturellen 
Identität gestärkt  

Die Exkursion ermöglicht in Nidwalden span-
nende Erlebnisse zwischen Moderne und 
Brauchtum  Als Tourenleiter bin ich oft in den 
Bergen  Die Strahlkraft der Pflanzen, die Über-
lebenswille der Tiere, die Formenvielfalt der 
Steine und die Wunderkraft der Mineralien, die 
Naturgewalten, die wechselnden Stimmungen, 
das Leben auf der Alp, der Wandel der Zeit…, all 
das fasziniert mich  Ich spüre in den Bergen eine 
Urkraft, die mich stärkt, inspiriert, aber auch de-
mütig macht  

Ich weiss, wie nachhaltig ausserschulische Er-
fahrungen prägen  Exkursionen vor der Haus-
tür werden zum einmaligen Erlebnis  Inhalte 
des Lehrplans 21 werden vor Ort aktuell und 
bedeutungsvoll  Noch lange erinnern sich jun-
ge Menschen an die gemeinsamen Erlebnisse 
draussen in der Natur  Die offenen Blasen am 
Fuss sind längst vergessen  Warum in die Ferne 
ziehen, das Faszinierende liegt so nahe  

Albert Odermatt

Auf einer Exkursion eine vielfältige Alpenwelt 
entdecken und dabei tief in die Vergangenheit 
tauchen, das fasziniert und ist nachhaltig.
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Schon gehört oder gesehen?

Bättruef
Tannenbart
Hydraulischer Widder
Schrääne
Permafrost am Brisen
Smaragdgebiet
über 200 Mio  Jahre alte Steine, Fossilien, Rauwacke, Steinmilch
Morschfeld mit der ältesten Alphütte von Nidwalden, Schindel-Dach
Natur-Kalksteinbrennofen
Votivtafeln
Nidwaldner Dialektausdrücke wie gigele, guene, ghirme, gaime, ghiije…

Abb  1: Musenalp-Gebiet
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Didaktische und technische Hinweise

•  Das vorliegende Dossier dient der Vor- und 
Nachbereitung der Exkursion  Es enthält eine 
Sammlung von Informationen mit hand-
lungs- und kompetenzorientierten Lernauf-
träge  Links weisen auf Zusatzinformationen 
im Internet hin 

•  Bei den Lernaufträgen werden Grundansprü-
che und erweiterte Ansprüche unterschieden  
Die erweiterten Ansprüche sind mit einem 
Stern* bezeichnet  Die Aufgaben unterstützen 
das selbständige und gemeinsame Lernen 
(Peer Learning)  Eine Auswertung im Klassen-
kreis sichert den Lernfortschritt  

•  Die Themenvielfalt zwingt zu einer Auswahl  
Die Priorität liegt bei den persönlichen Inte-
ressen der jungen Menschen  Lernportfolios 
verstärken das Lernergebnis 

•  Zur Vorbereitung eignet sich das Bearbeiten 
des «Intros: Startklar»  Die Aufgaben führen 
zu den Inhalten, welche auf der Exkursion the-
matisiert werden  Damit können das Vorwis-
sen und das Interesse der jungen Menschen 
aktiviert werden 

• Einzelne Themen sollten von den Lehrerinnen 
und Lehrern vorgängig in der Klasse behan-
delt werden (z B  Plattentektonik)  

•  Als Lernzielkontrolle schlage ich anspruchs-
volle Transferaufgaben unter dem Titel «Zeig, 
was du gelernt hast» vor  Sie eignen sich für 
eine Projektarbeit 

• Tipp: Texte mit Nidwaldner Dialekt von Schü-
lerinnen und Schülern vorlesen lassen 

• Schuhe mit rutschfesten Profilsohlen, wet-
terfeste Bekleidung und Sonnenschutzmittel 
sind für die Exkursion wichtig  Beim Abstieg zu 
den Bärenfallen (Eisentreppe) auf genügend 
Abstand achten  Rekognoszieren: Ausschau 
halten auf Orte, wo man im Falle eines Gewit-
ters Unterschlupf finden könnte (Alphütten)  
Wasserstellen bei den Alphütten  WCs bei den 
Bergstationen 

•  Sollte es zu Zeitverzögerungen kommen, gibt 
es eine Abkürzung von der Unteren Musenalp 
direkt zur Ahornhütte, eine weitere von den 
Bärenfallen direkt zur Ahornhütte  

•  Sollte bei der Ahornhütte auf dem Weg zum 
Naturstein-Brennofen hohes Gras liegen 
(kein offizieller Wanderweg), soll von der Alp 
Ahorn ca  100 m bis zum Wegweiser abgestie-
gen werden  Dort kann dem Waldrand ent-
lang hochgestiegen werden  Der Älpler dankt 
für die Rücksichtnahme 

•  Mit dem swisstopo App können die Jugendli-
chen jederzeit sehen, wo sie sich im Gelände 
befinden  Sie können damit auch Orte anpei-
len, die sie aufsuchen wollen (RZG 5 1 a) 
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Lehrplanbezug

Im Dossier «Faszinierende Lernlandschaft im 
Musenalp – Brisen Gebiet steht der Fachbe-
reich «Geografie und Geschichte» (RZG – Zyk-
lus 3 - Lehrplan 21) im Zentrum  Weiter werden 
fächerübergreifende Themen und inhaltliche 

Perspektiven von Natur und Technik (NT), Wirt-
schaft, Arbeit, Haushalt (WAH) und Ethik, Reli-
gionen, Gemeinschaft (ERG) aufgegriffen  Die 
folgende Tabelle zeigt, in welchem Kapitel wel-
che Kompetenzziele im Fokus stehen:

Kompetenzziele Verweis auf Kapitel

RZG 1 3 d: Die S können Naturlandschaften und Spuren von Naturereignissen 
an ausserschulischen Lernorten erkennen und untersuchen 

E,F,G

RZG 1 3 a: Die S können Naturphänomene und Naturlandschaften beschrei-
ben und deren Entstehung als Ergebnis endogener und exogener Prozesse 
erklären (Plattentektonik, Erosion, Ablagerung) 

E,F,G

RZG 1 4 a: Die S können für den Menschen wichtige natürliche Ressourcen 
und deren Nutzung nennen 

H, J

RZG 1 4 c: Die S können Auswirkungen analysieren, die durch die Gewinnung, 
den Abbau und die Nutzung natürlicher Ressourcen auf Mensch und Umwelt 
entstehen 

H

RZG 2 2 b: Die S können vergangene und gegenwärtige Lebensweisen in ver-
schiedenen Lebensräumen untersuchen, charakterisieren und vergleichen 

C, D, I

RZG 2 5 b: Die S können Formen des Tourismus am Beispiel des Schweizer Al-
penraums beschreiben sowie die wirtschaftliche Bedeutung für ausgewählte 
Regionen charakterisieren 

B

RZG 4 3 a: Die S können mithilfe von Karten und Orientierungsmitteln den ei-
genen Standort bestimmen sowie Orte und Objekte im Realraum auffinden 

RZG 4 3 b: Die S können sich mithilfe von Orientierungsmitteln im Realraum 
fortbewegen 

RZG 5 1 a: Die S können wichtige Ereignisse aus Entstehung und Entwicklung 
der Eidgenossenschaften kurz erklären (Konfessionelle Spaltung) 

K

RZG 5 3 b: Die S können einzelne Aspekte des Alltagslebens aus verschiede-
nen Zeiten vergleichen und Ursachen von Veränderungen benennen (z B  
Wohnen, Ernährung, Freizeit) 

C (S  27), I
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Kompetenzziele Verweis auf Kapitel

RZG 7 3 b: Die S können bei einem historischen Gegenstand darstellen, wie 
Menschen damit umgegangen sind und wozu er diente 

I, J

WAH 2 1 d: Die S können Einflussmöglichkeiten des Staates auf Märkte an 
Beispielen erklären (z B  Subventionen) 

C (S  22)

NT 5 1: Die S können Bewegungen und Wirkungen von Kräften analysieren C (S  30)

NT 9 3 b: Die S können zum Einfluss des Menschen auf Ökosysteme verschie-
dene Perspektiven einnehmen und prüfen, welche langfristigen Folgen zu er-
warten sind (z B  intensive und extensive Bewirtschaftung, Naturschutz) 

H

ERG 2 1 c: Die S können an exemplarischen Beispielen nachvollziehen, wie 
sich Werte und Normen in der Gesellschaft wandeln 

A/B/C/D
H/I/K/L

ERG 3 1 a: Die S können religiöse Spuren oder religiöse Stätten identifizieren 
und in ihrem Kontext betrachten 

C (S  25), K

ERG 4 4 a: Die S erkunden religiöses Leben und Religionsgemeinschaften in 
der lokalen Umgebung 

K

ERG 5 5 a: Die S können Menschen in verschiedenen Lebenslagen und Le-
benswelten wahrnehmen 

C, I

ERG 5 5 b: Die S können Anteil nehmen, wie Menschen mit schweren Erfah-
rungen und Benachteiligungen umgehen, indem sie ihre Perspektive wahr-
nehmen 

K

S = Schülerinnen und Schüler
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Tagesausflug - Planung

Anfahrt mit der Zentralbahn oder mit dem Velo  
Vom Bahnhof Dallenwil erreicht man, der Bahn-
linie Richtung Engelberg folgend, in 10 Minu-
ten Gehzeit die Talstation der Luftseilbahn Dal-
lenwil-Niederrickenbach 

•  08:10: Fahrt mit der Luftseilbahn nach Nieder-
rickenbach (8 Min )

•  Besichtigung der alten Seilbahn Ricken-
bach-Alp Bleiki (5 Minuten)

•  Anschliessend Fahrten mit der Kleinkabine 
luftig auf die Musenalp (5 Personen pro Fahrt)  
Dauer pro Fahrt: 10 Minuten  Keine Reservati-
on möglich  Während den Wartezeiten: Thema 
«Nidwaldner Dialektwörter»

•  09:10 Besichtigung der Alpkäserei und des 
Stalls  Während der Alp Zeit (Juni – Septem-
ber) werden am Morgen Alp Käse hergestellt  
Anmeldung: www musenalp-nw ch 

•  09:40 Kurzer Aufstieg zum Gipfel 1776m (Rau-
wacke, Alp Kreuz, Wasser, Rodungsgeschichte, 
Eiszeit, Alpenbildung)

•  11:00: Abstieg auf dem Fahrweg (nicht mar-
kiert) zum Kälteloch der Unter Musenalp  
Themen unterwegs: Tannenbart, Steinmilch, 
Naturwaldreservat, Kälteloch, Mittagspause 

•  12:30 Abstieg zu den Bärenfallen (Themen: 
Smaragdgebiet, Permafrost)

•  Querung zur ältesten Alphütte von Nidwal-
den: Alp Morschfeld 1580m  Fossilien bei den 
Wirzen im dunklen Gestein  

•  13:15 Besichtigung der oberen Alphütte mit 
dem neuen Schindeldach (Sennhütte, Kä-
sekeller, Heuschober, Kuhstall, Schweinestall, 
Daschtere)  Reservation bei Ueli Amstad, 
Rotzhalde 5, 6370 Stans, 079 793 59 79, ueli 
amstad@kfnmail ch 

•  14:00 Abstieg zur Alp Ahorn 1345m (Thema 
Grenzsteine)

•  Kurzer Aufstieg zum Naturkalkstein-Brenn-
ofen im Klosterwald 

•  15:00 Abstieg nach Maria Rickenbach (ge-
schützte Ahorngruppe beim Reservoir Stein-
rüti)

•  15:45 Besuch der Wallfahrtskapelle (Votivta-
feln)

•  16:00 Abmarsch zur Bergstation

•  16:10 Talfahrt mit der Luftseilbahn

Zwischenverpflegung aus dem Rucksack
Anforderungen: T2 Bergwandern, Schuhe mit 
Profil, warme Bekleidung, Regenschutz



11Faszinierende Lernlandschaft im Musenalp-Brisen Gebiet 

Abb  2: Wandertour
1 Steinmilch
2 Kälteloch
3 Alphütte Ober Morschfeld
4 Naturstein-Brennofen

Zur Vorbereitung

A Wie erreichst du die Musenalp?
B Wetterfeste Ausrüstung: Was nimmst du mit auf die Exkursion?
C Wie viele Höhenmeter machst du?
D Bist du schon einen Teil der gezeichneten Route gelaufen? Welche Erinnerungen hast du 

daran?
E Durch welche zwei Gemeinden führt die Exkursion? Zeichne den Grenzverlauf auf der 

Karte ein 
F Eine Tagesexkursion ins Musenalp-Brisengebiet: Worüber willst du mehr erfahren? Wo-

rauf freust du dich, worauf weniger?












































































































































































































